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Slatfchlag
22illft du als Ôremder ©roftftadtluft
Auch in der Gchroei3 oerfpüren,
Qo rate ich, Gtadt Sürich dir
211s Aufenthalt 3U küren.

Ser Gee ift groft, die Cuft ijî rein,
Auch gibt es SBeltftadlpreife :

Clnd roenn du alkoholfrei bift,
Kommft du nicht aus dem ©leife.

Soch roenn du freier Gchroei3er bift
Clnd ©roftrat oon Kantonen:
Clnd auch im Gehrener Aus3ug bift.
©eh nach Gt. ©ingolph roohnen :

Sort kannft du dir als Poîlt»

Siel Corbeer noch erroerben,
Und kannft als freier Gchroei3er" felbft
Öürs P0I3C ©ngland fterben.

Soch roillft du fern oom 2Seltgetrieb'
(Sin friedlich 3afein leben,

Gollfl 3ur Ôamilie Sürrer dich

gn Senpon begeben :

Gebp ftill im Suhl, bei 2öädensroi1
21n Ceib und Geel' gerettet

Seils heimelig im Kellerloch,
Seils fonp roo angekettet, samer sah

C3IIOIIO

Offene Sriefe find oft
fachen.

geheime Sruck-
Ski

©hueri: 'r roäred 's
ghört ha? 2Senn d'
©habischöpf nomol en
Ôeufer uffchlögid, fo
chlöpfi's.

Kägel: 2Senn i ficher
roär, daft" am rächten
Ort chlöpfti, über bed
2ïïuleggen ie, fo fchliegti
grad en Sächner uf,
nüd nu en ôeufer.

©hueri: gä, es ift blöftig, chan i 's fcho
fäge und dämol händ f es uf d' Agrarier

abgfeh. Gie fäged, roas f au
roellid hinder d' 2ïïillienâre här, mr
chönn jo d' Obligationen doch nüd
fräffe, do feig ä fo ä Kauchhüsli-
oifidation oiel nahrhafter.

Kägel: Gäb roett i ä möge gfeh! 3ie
fchliegid ja denand mit de ßammen und
türe Gpeckfite 3'tod oor SergouP und fäb
fchliegid f.

©hueri: 'r bringed do en magere Sroft
hineoüre.

Kägel: ©b 3'letft ihrne Sroe mit dr gan3e
Gou abfahrid oder eb fle es Soft oer-
teiled, roirt für ©u uf 's glichlig ufe cho,
d'ßauptfach ijî, daft f g d' Gou g'er-
gnopliert händ.

Kägel: Su fäbem rour i fuft ä na paar
KSörtli rede, poft galge

©hueri: ©hönd dänn go 's 2Bort ergriefe,
roenn f g njedere Klulegge mit em ä
Ghrüfchfack oerfchoppet händ.

K.ägel: Klr leit ehne 's dänn grad parad.
Clnd dänn gits ä no SoÜ3ei und Klilitär
und ßagifchroän3. Sas Kauchhüsli-
inoentieren ift nüd fo eifach, roie-n ghr
i 's in ©uerem Gchiterftock inne oorftellid,
©hüereli.

©hueri: Siellicht, roenn 'r em Sokter Caur
fchriebed, dä bringt's fcho fertig, dajj
«ïtra ä paar Kegimenter Kauchhüsli-
Abroehr itrülled roerded; dä hät fcho
fchroerer ©eiften am Gchroan3 umeglupft.

©chroer beladen
ßerr Kïeier telephonierte feiner ôrau,

daft er erjt fehr fpät aus dem Süro kommen
roürde, da er fehr oiel 3U tun hätte.

21m nächften Klorgen herrfchte bei Kïeiers
am örühftückstifch eine eifige Gtille und
Ôrau Kleier roürdigte ihren ©emahl nicht
eines Slickes.

Ciebes Kind," fagte ßerr Kleier fchlieft-
lich, es muft etroas mit der Clhr nicht in

Ordnung fein. 2lls ich heute Kacht nach

ßaus kam, roar fie ftillgejtanden. 3a habe
ich fie aufge3ogen und troftdem fteht fie

jebt fchon roieder."

G, neinl" antroortete Ôrau Kleier
pikiert, roas du aufge3ogen haft, roar das

©rammophon. Clnd als du um drei Clhr

endlich ins Seit kamft, fpielte es in einem

fort: G ßeimat, füfte ßeimat." gQron

2ius fremden Sungen
Concierge 3er Cadenhüter
Hure ©in Gchroeinskopf
Mairie Göll Klarie heiften
Revanche Öran3öfifche Krankheit
Vacherin ©egenteil oon 2Sache 'raus!"

Ski

Gifebeths bedenken
©s ift doch fchrecklich, roie der Krieg
Sie Gchroei3, die doch neutral,
Go gan3 und gar herunterbringt
3n Sugend und Kloral.
Gelbft in der Golothurner" fteht's

(Ss lieft fich 1«! genant,
3aft ein Seoölk'rungs3uroachsamt
Qüngft in der Gchroei3 entftand.
3n 3ürich felbftoerftändlich ift's,
3ie Gtrape roeift ich nicht,

3as 2Imt, oon dem felbft ein Koué
Kur ftark errötend fpricht.

3ie Kebenehe - Örage" bringt's
Clmfraglich aufs Sapet,
2Seil der Seoölk'rungs3uroachs heut

Glagniert, ja rückroärts geht ;

3och frag' ich mich nun fehr empört,
2Bie foll die 28elt beftehen,
2Senn fürforgamtlich" 'rum man frägt
Son roegen Kebenehen?"
3ft's mit der Sugend fchon fo roeit

3n unferm ßirtenland,
3aft man die Günde propagiert
Clnd eheliche Gchand'?

Cind noch da3U, roer propagiert,
Gb Jungfrau, Klaid, ob Ôraue,
Aus ©ichein trägt ein Seichen ftoh,
Saft man die Gchande fchaue.
©in Seichen allerdings gebührt
Golch ausgefchämtem 2Seibe,

Saft man fle gleich als fchroarçen Sock
©rkennt, und roas fte treibe.

gedoch die Gichel ift es nicht,
Sas Seichen, das ich meine:
geh denk' mehr an ein Attribut
Sas abftammt oon dem Gchroeine.

Cifcbcth SBgler - Sink.

SBühl bei Söädensroil
Kru3itürken! KSelche Gchroeine -
Ordnung in der Knftalt da
K5arum roar bisher denn keine

Aufpcht diefen Ôrommen nah?

Ketten, Keljer und Serliefte
Öür die ärmften Klenfchen und
Sreck da3u Soch roenn man hiefte
gemand einen Gchroeinehund

Sroar: Sas Koffgeld! ©inen Ôranken
Clnd 3ehn Kappen die Serfon
Sormundfchaften, die die Kranken
Go oerforgten Slutiger ßohn!
Gchuld beim anderen, Gchuld beim einen,
©ei3 und ßabgier traut im Sund,
Klenfchenkehricht 's ift 3um SBeinen.

Gonft 3roar pnd roir gan3 gefund.
2ich. ach.

Sriefkaften der Redaktion
junger Polinfer. gener

Amerikaner mit den oielen Alillionen,
der unfer Saterland beglücken
roill und mit dem 3um Seifpiel
auch ßerr Saptift (ja, ja, der
berühmte Saptift) rechnet, jener
reiche Amerikaner behauptet nun
alfo, dajj er abfolut nicht 3U uns
komme, um hier ein ^3ropa-
pandabüro 3U errichten, fondern
lediglich um die Srauenfrage
3u ftudieren. .ßm Gin

bischen oiel ©eld braucht der ATann für die Srauenfrage.

21ndere fo 3um Seifpiel ländliche Aantons-
räte fo und fo, benötigen 3U diefem Sroecke ein
ßunderternötli. Samit oermögen fie die Srauenfrage
fo eingehend 3U ftudieren, dafj ihnen acht Sage lang
fchlecht ift. 2Sas roartet nun aber des edlen Amerikaners

mit den oielen ATillionen! Sie Schroei3 roird
einen unerhörten Su3ug an jenen Srauen 3U oer-
3eichnen haben, die befondern 2öert darauf legen,
oon ßerrn Söhitehoufe ftudiert 3U roerden. Aatürlich
roird er in Sürich Aufenthalt nehmen müffen, roo
der Objekte am meiften oorhanden find. Geld tut
uns blofj der arme Saptift, der geglaubt hat, oon
den oielen Alillionen auch roenigftens eine halbe 3U

bekommen und nun 3ufehen muf), roie der ganse
fchöne ATammon jenem ©efchlechte 3ufliefien foll, das
man mit mehr oder roeniger Aecht das Schönere 3U

nennen pflegt.
^ntiffftiebercerein. 28ir können ^hnen 3U der

geplanten ©ründung nicht raten. 28er foll denn
eintreten? Sie roollen doch ATitglieder haben. Aicht?
Aa, alfo. gn der Schroei3 roerden Sie damit fehr
roenig ©lück haben. Seullicher roollen roir nicht
roerden.

f\. ©t. in t. ©allen. Ach, du lieber ©ott! SSieder
einmal das Aapltel ßermann Aellen! Sas ift doch
der berühmtefie Silettant der QHdgenoffenfchaft. 2Benn
fich endlich eine An3ahl roir kl ich er Schriftfteller
3ufammenfände, die fich entfchließen könnten, überall
da, roo ßermann Aellen mitmacht, jede Art oon
ATitarbeit ab3Ulehnen: Ginen andern 2Beg fehe ich'
nicht, unfer Schrifttum oon diefem Aîanne 3U befreien.

J. <&. in Schaffhaufen. Sie beklagen fidi darüber,
dafi der Aeglerungsrat die ßerausgabe oon Aarren-
3eitungen oerboten hat? Aa, na, fo genau roird er
es nicht nehmen. Und dann bleibt ghnen noch immer
die Gektüre der Sreien Seitung", die bisher alle
gntellektuellen für ein roenn auch unfreiroilliges
SKihblaft halten.

Quintus Jixleln. Angenommen. Sie haben
gerade dort ins oolle ATenfchenleben hinein gegriffen,
roo es heute befonders intereffant ifl. Seften Sank!
ßonorar folgt.. . in 6. ©em fei ghrer Sitte nachgekommen.
Sie dichten alfo:

Ser Aebeirpalter" ift ein Slatt
Soll 2Sit) und ooll ßumor.
ünd roer nicht abonniert ihn hat,
Sen nenn' ich einen Sor.

Sas ifl 3toar noch nicht in allen Stücken eln-
roandfrei. ghre freundliche ©efinnung ift aber auch
manchen Satjen roert. 2Z5ir roiffen fo etroas in einer
3eit, in der roir fonft blofi immer angerempelt roerden,
roohl 3U fchätjen. Sank und ©rufi!

Aedaktlon: Paul 7»tt>eer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlag : Jean §re», JüriA, Slanaftrahe 5

Selephon Selnau 1013.

Ratschlag
Willst clu als Sremäer Großstadtluft
Aucb in cler Scbweiz verspüren.
So rate icn. Staclt 5Züricb clir

AIs Ausentbalt zu küren.

Ter See ist groß, clis Luft ist rein.
Auck gibt es Weltstackpreise:
Unä wenn clu olkokolsrei bist.

kommst clu nicbt aus ciem Gleise.

Docb wenn clu freier Scbweizer bist

<tncl Großrat von Rantonen:
Unä aucb im Scbweizer Auszug bist.

Geb nack St. Gingolpk woknen :

Äort kannst clu äir als ?oilu
Biel Lorbeer nocb erwerben.
Unä kannst als freier Sckweizer" selbst

Sürs stolze Cngloncl sterben.

Äocb willst ciu sern vom Weitgetried'
Ein sriecllick Dasein leben.

Sollst zur Samilie 5Zürrer ciick

In Pension begeben :

Lebst sti» im Bükl. bei Wääenswil
An Leib uncl Seel' gerettet

Teils beimeiig im Relleriocb.
Teils sonst wo angekettet, -sà- zah

Offene Briese sincl ost

soeben.

gebeime Druck-
SKI

Ckueri: r wäreci 's
gkört ka? Wenn ö'
Ckabiscböpf nomol en
Seuser usscklögiö. so

cblöpsi's.
Rägei: Wenn i sicker

wär. äoß am räckten
Ort ckiöpsti. über beö
Muleggen ie. so scbiiegti
graö en 5Zäcbner us.
nüö nu en Seuser.

Ekueri: Jä. es ist blöstig. cban i 's scbo
säge unä äämol känä s' es us ä' Agrarier

abgseb. Sie sägeä. was f' au
weliiä binäer ä' Miliienäre bär, mr
cbönn jo ä' Obligationen äocb nüä
frässe. äo seig ö so ä Raucbbüsii-
visiäation viel nabrkaster.

Rägei: Säb wett i ä möge gseb! Die
scbiiegiä jo äenanä mit äe Kämmen unä
türe Specksite z'toä vor Bergoust unä säb
scbiiegiä s'.

Cbueri: r bringeä äo en magere Trost
bineoüre.

Rägei: Eb z'Ietst ibrne 5Zwe mit är ganze
Sou obfabriä oöer eb sie es Toh ver-
teileä. wirt sür Eu us 's glicbiig use cbo.
ä'Kauptsacb ist. öaß s' I ö' Sou g'ex-
gnopiiert bänä.

Rägei: Iu säbem wur i sust ä na paar
Wörtii reäe. poh goige

Cbueri: Ckönä äänn go 's Wort ergriese.
wenn s' I njeäere Mulegge mit em ä
Ckrüscksack versckoppet känä.

Rägel: Mr leit ekne 's äänn graä paraä.
(tnä äänn gits ä no Boiizei unä Militär
unä Kagisckwänz. Das Raucbbüsii-
inventieren ist nüä so eisocb. wie-n Ibr
i 's in Euerem Scbiterstock inne vorsteiliä.
Cküersii.

Ckueri: Bieilickt. wenn r em Tokter Laur
sckriebeä. ää bringt's scbo fertig, äaß
extra ö paar Regimenter Raucbbüsii-
Abwebr itrülieä weräeä: ää bät scbo
scbwerer Geißen am Scbwanz umegiupst.

Sckwer beladen
Kerr Meier teiepkonierte seiner Srau.

äaß er erst sekr spät aus äem Büro kommen
würäe. äa er sekr viel zu tun kätte.

Am näcksten Morgen kerrsckte bei Meiers
am Srübstückstisck eine eisige Stille unä
Srau Meier würäigte ikren GemakI nicbt
eines Blickes.

Liebes Rinä." sagte Kerr Meier scbiieß-
Iicb. es muß etwas mit äer (tkr nicbt in

Oränung sein. AIs ick keute Rockt nack

Kaus kam. war sie stiligestanäen. Da kabe
icb ste ausgezogen unä trohäem stebt sie

jeht scbon wieäer."
O. nein!" antwortete Srau Meier

pikiert, was äu ausgezogen kast. war äas

Grommopkon. (tnä als äu um ärei (tkr
enälick ins Bett kamst, spielte es in einem

fort: O Keimat. süße Keimat." Jason

Aus fremden Jungen
Loricierxe Der Laäenküter
I^ure Ein Sckweinskopf
ivlairie So» ^ Marie keißen
k,evaricbe Sronzösiscbe Rrankkeit
Vacbeà Gegenteil von Wacke 'raus."

Sk!

Lisebetbs Bedenken
Es ist äock sckrecklick. wie äer Rrieg
Die Sckweiz. äie äock neutral,
So ganz unä gar kerunterbringt
In Tugenä unä Moral.
Selbst in äer Solotburner" stekt's

Es liest sick sekr genant.
Doß ein Bevöik'rungszuwacksamt
Jüngst in äer Sckweiz entstanä.

In Jürick selbstoerstänälicb ist's.

Die Straße weiß icb nicbt,
Das Amt. von äem selbst ein Roue
Rur stark errötenä sprickt.

Die Rebenebe -Srage" bringt's
Umsragiicb auss Tapet.
Weil äer Bevölk'rungszuwacks keut

Stagniert. ja rückwärts gekt:
Dock frag' ick mick nun sekr empört.
Wie so» äie Welt besteben.
Wenn sürsorgamtlicb" rum man srägt
Bon wegen ..Rebeneben?"

Ist's mit äer Tugenä scbon so weit

In unserm Kirtenlanä.
Daß man äie Sünäe propagiert
Unä ebelicbe Scbanä

Unä nocb äazu. wer propagiert.
Ob Iungsrau. Maiä. ob Sraue.
Aus Eicbein trägt ein Beicben stolz.

Daß man äie Scbanäe scbaue.

Cin Beicben alleräings gebükrt
Solcb ausgesckämtem Weibe.
Daß man sie gleicb als scbwarzen Bock
Erkennt, unä was sie treibe.

Jeäocb äie Eickel ist es nickt.
Das 5Zeicken. äas ick meine:

Ick äenk' mekr an ein Attribut
Das abstammt von äem Scbweine.

LiseoeNi Wnlcr - Sink,

Bün! bei Wädenswi!
Rruzitürkenl Welcke Scbweine-
Oränung in äer Anstalt äo
Worum war bisber äenn keine
Aussickt äiesen Srommen nak?

Retten. Relier unä Beriieße
Sür äie ärmsten Menscken unä
Dreck äazu Dock wenn man kieße
Iemanä einen Sckweinekunä

Zwar: Das Rostgelä l Einen Sranken
Unä zekn Rappen äie Person
Bormunäsckasten. äie äie Rranken
So versorgten Blutiger Koknl
Sckulä beim anäeren. Scbulä beim einen.
Geiz unä Kabgier traut im Bunä.
Mensckenkekrickt 's ist zum Weinen.
Sonst zwar sinä wir ganz gesunä.

2Icn. ocn,

Briefkasten cter Redaktion
Junger Politiker. Jener

Amerikaner mit cien vielen Millionen,
cler unser Baterlanä beglücken
will uncl mit clem zum Beispiel
aucb kZerr Baptist (ja, ja. cler
berükmte Baptist) recknet, jener
reicke Amerikaner bebauptet nun
also, claß er absolut nickt zu uns
komme, um kier ein Propa-
pcmciabüro zu erricbten, sonciern
iecliglick um clie Trauensrage
zu stuckeren. .Km Ein biß-

cken viel Gelci brauckt cier Nlann für clie Srauen-
frage. Anclere so zum Beispiel länälicke Rantons-
röte so unci so. benötigen zu cliesem 5Zwecke ein
kZunäerternötli. Damit vermögen sie clie Srauensrage
so eingekencl zu stuckeren, ciaß iknen ackt Tage lang
sckleckt isi. Was wartet nun aber cies ecken Ameri-
kaners mit cien vielen Millionen! Die Sckweiz wircl
einen unerkörten !Zuzug an jenen Srauen zu ver-
zeicknen Kaden, clie besonclern Wert ciaraus legen,
von kZerrn Wkitekouse stuäiert zu werclen. Ratürlick
wircl er in !Zürick Aufentkalt nekmen müssen, wo
cler Objekte am meisten vorkanclen sinä. Leiä tut
uns bloß äer arme Baptist, äer geglaubt kat. von
äen vielen Millionen aucti wenigstens eine kalbe zu
bekommen unä nun zuseken muß, wie äer ganze
scköne Mammon jenem Gesckleckte zufließen soll, äas
man mit mekr oäer weniger Reckt äas Sckönere zu
nennen pflegt.

flntischieberverein. Wir können Iknen zu äer ge-
planten Grünäung nickt raten. Wer soll äenn ein-
treten? Sie wollen äock Mitglieäer kaben. Nickt?
Na. also. In äer Sckweiz weräen Sie äamit sekr
wenig Glück kaben. Deutlicker wollen wir nickt
weräen.

fl. St. in St. Gallen. Ack. äu lieber Gott! Wieäer
einmal äas Rapitei Kermann Aellen! Das isi äock
äer berükmtesie Dilettant äer Eiägenossensciiast. Wenn
sick enälick eins Anzakl wirklick er Sckriftsieller
zusammenfänäe, äie sick entscklieszen könnten, überall
äa. wo Kermann Aellen mitmackt. jeäe Art von
Mitarbeit adzuleknen: Einen anäern Weg seke icii
nickt, unser Sckrifttum von äiesem Manne zu befreien.

§. G. in Schaffhausen. Sie beklagen sick äarüber.
äaß äer Regierungsrat äie kZerausgabe von Rarren-
Zeitungen verboten kat? Ra, na, so genau wirä er
es nickt nekmen. Unä äann bleibt Iknen nock immer
äie Lektüre äer Sreien !Zeitung", äie Kisker alle
Intellektuellen für ein wenn auck unfreiwilliges
Witzblatt kalten.

Euintus Hixlein. Angenommen. Sie kaben ge-
raäe äort ins volle Mensckenleben kinein gegriffen,
wo es keute besonäers interessant ist. Besten Dank!
kZonorar folgt.

E. C. in S. Gern sei Ikrer Bitte nackgekommen.
Sie äickten also:

Der ..Rebebpalter" ist ein Blatt
Boll Wih unä vo» kZumor.
llnä wer nickt abonniert ikn kat,
Den nenn' ick einen Tor.

Das ist zwar nock nickt in allen Stücken ein-
wanäsrei. Ikre freunälicke Gesinnung ist aber auck
mancken Batzen wert. Wir wissen so etwas In einer
5Zeit. ln äer wir sonst bloß immer angerempelt weräen.
wokl zu sckätzen. Dank unä Gruß!
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